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GARREL/REG – Handball-Dritt-
ligist BV Garrel kann auch in 
der kommenden Saison weiter 
auf bekanntes Personal bau-
en: Mit Melanie Fragge, Johan-
ne Fette, Isabel Gerken und 
Ann-Kathrin Frangen gaben 
gleich vier Spielerinnen ihre 
Zusage für die kommende 
Spielzeit.

Wann es weitergehen wird, 
ist nach wie vor nicht bekannt. 
Dennoch brennt das Quartett 
schon jetzt auf den Wiederbe-
ginn der Trainings- und Spiel-
zeit. Rückraumspielerin Mela-
nie Fragge wird auch in der 
kommenden Saison für den 
BVG auf Torejagd gehen.

 „Wir haben einen tollen Zu-
sammenhalt in der Mann-
schaft und verstehen uns alle 
super“, so die 18-Jährige. Diese 
Aussage dürfte auch Johanne 
Fette unterstreichen. Fette 
geht in ihre dritte Saison mit 
dem BVG und fühlt sich nach 
eigener Aussage in Garrel „pu-
delwohl“. 

Isabel Gerken gehört schon 
fast zum „Inventar“ des Clubs 
und wird auch in der neuen 
Saison für die Grün-Weißen 
auflaufen. Bereits seit den Mi-
nis spielt Gerken in Garrel. 

Kreisläuferin Ann-Kathrin 
Frangen wechselte vor gut 
einem Jahr aus Wilhelmsha-
ven zum BV Garrel und geht 
nun in die zweite Saison beim 
BVG, der nun in der Dritten Li-
ga spielen wird. Für die 18-jäh-
rige bedeuteten der gute Zu-
sammenhalt und der Wohl-
fühlcharakter innerhalb des 
Vereins die entscheidenden 
Faktoren bei der Zusage.

Quartett gibt
Drittligisten
ihre Zusage

DARTS-SPORT
Regioklasse Mitte

1. Dartskanonen A 10 96:24 19:1
2. SV Nikolausdorf A 10 86:34 17:3
3. Dogmills Darters A 9 76:32 13:5
4. DC Grootheid B 8 37:59 6:10
5. Bether Flights B 8 41:55 5:11
6. SV Nikolausdorf B 9 29:79 2:16
7. Bravedarts Barnstorf B 8 7:89 0:16

Regionalliga Süd-Mitte
1. DT Lingen 19 A 11 102:30 22:0
2. SpVgg SW Osterfeine A 10 70:50 14:6
3. Club 26 Bohmte A 11 77:55 14:8
4. Bether Flight A 9 64:44 12:6
5. SV SW Lindern B 10 65:55 11:9
6. SV Mehrenkamp B 11 55:77 9:13
7. BC BW Ermke B 11 40:92 1:21
8. Bravedarts Barnstorf A 11 31:101 1:21

Weser-Ems Klasse Nord
1. Flying Bulldogs A 11 106:26 22:0
2. Triple Hunters Ahlhorn A 10 55:65 11:9
3. DC Pielfresen A 10 55:65 10:10
4. Steelfire A 9 55:53 9:9
5. SSV Weserdeich A 10 61:59 9:11
6. DC Hammelwarden A 10 52:68 8:12
7. SV Mehrenkamp A 10 54:66 7:13
8. VfB Oldenburg B 10 42:78 4:16

Weser-Ems Klasse Süd
1. SV SW Lindern A 10 82:38 18:2
2. TVD Seals B 9 68:40 13:5
3. SV Alfhausen A 9 56:52 12:6
4. BC BW Ermke A 9 61:47 10:8
5. SuS Buer B 9 39:69 5:13
6. SDC Osnabrück B 10 50:70 5:15
7. TSC Drebber A 8 28:68 1:15

Die Athleten des SV 
Molbergen erweisen sich 
als sehr flexibel. Aller-
dings fallen Wettkämpfe 
bis zum 30. Juni erst ein-
mal definitiv aus.
MOLBERGEN/EB – Hallen und 
Außenanlagen für den Sport 
sind in Molbergen derzeit ge-
schlossen, im Gegenzug ste-
hen Freizeit und gutes Wetter 
reichlich zur Verfügung – 
Frustrierend für viele Sportler 
des SV Molbergen. 

Ihnen fehlt die Gemein-
schaft im Verein und das oft 
spezielle Training, beispiels-
weise bei den Leichtathleten. 
Obendrein teilte der Nieder-
sächsische Leichtathletikver-
band (NLV)  mit, dass es auf alle 
Fälle bis zum 30. Juni auf allen 
Ebenen keine Meisterschaften 
geben wird, somit auch keine 
Chance auf einen Titel oder 
auf die Feststellung einer 
Norm.

Doch der Bewegungsdrang 
der Schützlinge von Gustav 
Müller und Mechtild Götting 
macht erfinderisch. So hat Flo-
rian Lanfermann beispielswei-
se die Wälder rund um Dwerg-
te für sich entdeckt. „Ich bin 
zwei Mal in der Woche in 
Dwergte und nutze den Wald-
lehrpfad, um zu trainieren. 
Neben Bergan- und Bergab-
Läufen mache ich auch Sprints 
über 50, 100 und 150 Meter.“

Zu Hause stünden noch 
drei Mal in der Woche Kraft-
training an, bestehend aus 

verschiedenen Planks, Situps, 
Liegestützen und Übungen, 
um die Rückenmuskulatur zu 
stärken. Dazu kämen noch 
Seilsprünge, Froschsprünge 
und Sprungläufe. „Außerdem 
fahre ich einmal in der Woche 
zwei Stunden Fahrrad und ma-
che einen Dauerlauf“, so der 
junge Athlet.

Anders sieht es bei Jens-
Philipp Engelmann aus, Lan-
desmeister 2019 im Diskus-
wurf. Er hat  mit seiner Freun-
din ein Haus bezogen und 
nützt jetzt die #stayathome-
Zeit, um sich intensiv um den 
verwilderten Garten zu küm-
mern. „Ich muss ehrlich sagen, 
ich habe schon lange kein so 
intensives Ganzkörper-Kraft-
training gehabt wie im Mo-

ment. Holz hacken, Steine, 
Kies, Split und Holz schleppen, 

Alles in allem ein perfektes 
Workout, um sich in der 
schweren Zeit dann doch in 
Form zu halten. Da kommen 
schon mal einige Tonnen Ma-
terial zusammen, die von A 
nach B bewegt werden“, be-
schreibt der Polizeibeamte sei-
ne Freizeit. „Ich fühle mich fit 
dadurch, auch wenn ich 
abends gerne mal total kaputt 
bin. Zwischendurch gehe ich 
zum Ausgleich laufen und ma-
che dabei Sprünge und 
Sprints. Imitationen der Wurf-
abläufe werden bei jeder Mög-
lichkeit durchgeführt – 
draußen oder im Haus“, so der 
gebürtige Cloppenburger.

Ein neues Trainingsgelände 
kann Marie Götting, amtieren-
de U-20-Landesmeisterin im 

Dreisprung, seit einigen Tagen 
nutzen. Auf der Wiese eines 
freundlichen Nachbarn trai-
niert die 17-jährige Gymnasi-
astin für den Speerwurf, weil 
hier Bodenbeschaffenheit und 
Sicherheit stimmen. Sprung-
übungen auf einer Nebenstra-
ße und ein täglicher Dauerlauf 
sorgen für eine stabile Grund-
kondition. Eigentlich hatte sie 
vor, die „Quali“ für die Deut-
sche Meisterschaft im Kugel-
stoßen zu schaffen. Nun er-
setzt ein Feldstein aus der hei-
mischen Gartendekoration 
beim Stoßtraining die ge-
normte Eisenkugel. Für die Er-
folgskontrolle sorgt ihre Mut-
ter Mechtild Götting, Co-Trai-
nerin der Leichtathleten.

 „Es ist eigentlich egal, mit 
welcher Art von Gewicht man 
übt. Man muss seinen Körper 
beanspruchen, die Ergebnisse 
messen und vergleichen.“ 
Auch Julia Götting, mehrfache 
Landesmeisterin, nutzt das 
improvisierte Training in Mol-
bergen, um mit Ausdauertrai-
ning einen Ausgleich für lange 
Tage am Schreibtisch zu fin-
den. Sie studiert Sportma-
nagement in Heilbronn und 
konnte die Corona-Pause in 
der aktuellen Studienphase 
nutzten, um an ihrer Bachelor-
arbeit zu schreiben. Und sie 
macht schon Pläne: „Das Stu-
dium neigt sich dem Ende zu. 
Im nächsten Jahr steige ich 
wieder in das Training für 
Wurfdisziplinen ein. Bis dahin 
wird es hoffentlich wieder 
Wettkämpfe geben.“

ALTERNATIVEN  Molberger Leichtathleten trainieren auch in der Corona-Zeit – Keine Wettkämpfe in Sicht

Zum Steinstoßen  auf Nachbars Wiese

Familientraining: Julia, Mechtild und Marie Götting (von links) dürfen als Familie gemeinsam 
trainieren und sehnen die nächsten Wettkämpfe herbei. BILD: SV MOLBERGEN

Workout im Garten: Jens-Phi-
lipp Engelmann hackt Holz 
und bewegt tonnenweise 
Baumaterial. BILD: SV MOLBERGEN

allen gängigen Laufmagazi-
nen, Laufkalendern und On-
line-Laufportalen, die Erstel-
lung und Versendung von 
Flyern und Werbeprospekten, 
das Online-Melde- und -Ergeb-
nisportal, die eigene Webprä-
senz sowie auch die Veranstal-
tungsgenehmigung haben Be-
lastungen im mittleren fünf-
stelligen Bereich verursacht.

„Auch unser Orga-Team 
arbeitet nun im Krisenmodus: 
Die Online-Anmeldung wurde 
bereits geschlossen. Wir müs-
sen nun mit Hochdruck die 
weiteren Schritte zur Rückab-
wicklung in enger Koopera-
tion mit unseren Sponsoren 
und Dienstleistern bespre-
chen. Als ausschließlich eh-
renamtlich arbeitender Verein 
haben wir keine finanziellen 
Reserven und müssen auf die 
Solidarität unserer bisherigen 
Partner bauen“, erläutert Ar-
min Beyer, ebenfalls Mitglied 

im Orga-Team. „Nur, wenn 
jetzt möglichst alle Unterstüt-
zer an unserer Seite stehen, 
wird es uns gelingen, diese 
Krise zu überstehen.“

Eine zwischenzeitlich in Er-
wägung gezogene Verlegung 
der Veranstaltung in den 
Herbst kam wegen zahlreicher 
anderer Lauf-Veranstaltungen 
in diesem Zeitraum nicht in 
Betracht. „Wir würden allen 
bestehenden Herbstveranstal-
tungen in die Quere kommen 
und diese schädigen. Dies 
können wir aufgrund von Fair-
ness, Respekt und Rücksicht-
nahme nicht verantworten“, 
so Beumker.

Ausfallversicherungen wür-
den bei einer Absage aufgrund 
einer globalen Pandemie nicht 
greifen. Die rund 1000 Sport-
ler, die sich bereits angemel-
det haben, bitten die Löninger 
um Geduld. Möglichst zeitnah 
sollen in einem Mailing an alle 

LÖNINGEN/EB – Alles war so gut 
wie vorbereitet. Der 18. Ge-
burtstag des Remmers-Hase-
tal-Marathons des VfL Lönin-
gen sollte am Samstag, dem 
27. Juni, gestartet werden. 
Doch die Corona-Krise macht 
jetzt einen Strich durch die 
Planungen. Das Land Nieder-
sachsen hat mit einer Allge-
meinverfügung festgelegt, 
dass Veranstaltungen mit 
1000 oder mehr Teilnehmern 
bis zum 31. August nicht statt-
finden dürfen. Das diesjährige 
Löninger Laufevent darf somit 
nicht durchgeführt werden.

„Dieser Schritt fällt uns 
sehr schwer, ist angesichts der 
Entwicklung der Corona-Epi-
demie aber alternativlos und 
verständlich. Als Veranstalter 
tragen wir Verantwortung für 
die Helfer und die Sportler so-
wie die vielen Zuschauer. Auch 
wir müssen somit einen Bei-
trag leisten, die Verbreitung 
des Virus zu verlangsamen“, so 
Stefan Beumker vom Orga-Te-
am des Löninger Marathons.

„Unser Team hat seit dem 
vergangenen Juni mit viel 
Energie und Hingabe auf den 
Lauf 2020 hingearbeitet“, er-
klärt Beumker. „Gemeinsam 
mit den uns sehr treuen Läu-
fern wollten wir die Volljährig-
keit der Veranstaltung feiern.“ 

Aufgrund des langen Vor-
laufs zur Vorbereitung sind er-
hebliche Kosten angefallen, 
die es jetzt zu decken gilt. Ins-
besondere die bereits im Som-
mer 2019 deutschlandweit be-
auftragten Werbeanzeigen in 

Teilnehmer die nötigen Schrit-
te für die Rückabwicklung er-
halten. „Wir bitten bis dahin, 
keine weiteren Anfragen zur 
Rückabwicklung an uns zu 
stellen, da wir zunächst selber 
alles durchplanen und organi-
sieren müssen“, erläutert 
Beumker.

„Liebe bereits gemeldete 
Läufer, bitte widerruft auf kei-
nen Fall von Eurem Konto ein-
gezogene SEPA-Lastschriftein-
züge, da dies hohe Bankge-
bühren und einen erheblichen 
Mehraufwand verursacht“, er-
klärte Jens Lüken, der dritte 
Mann der Löninger Orga-Lei-
tung. Die Aufarbeitung dieser 
äußerst komplexen Situation 
und auch die Prüfung weiterer 
Optionen wird voraussichtlich 
einige Zeit in Anspruch neh-
men. 

„Wir wären mehr als dank-
bar, wenn ihr – zumindest teil-
weise – auf eine Rückerstat-
tung der Meldegebühr ver-
zichten würdet“, erklärt das 
Orga-Team. Viele andere Läufe 
haben sich entschieden, den 
Lauf 2020 ins Jahr 2021 „zu 
verschieben“. Der Hintergrund 
ist, dass man die schon einge-
nommenen Startgelder nicht 
erstatten möchte bzw. aus 
wirtschaftlichen Gründen 
nicht erstatten kann. Viele 
Ausgaben fallen vor dem Lauf 
- in der Planungsphase - an.

„Wir sagen, wie es ist: Wenn 
alle schon gemeldeten Läufer 
ihre Startgelder zurückfor-
dern, wird es 2021 kein Lönin-
ger Sommerabend-Lauffest 

mehr geben. Wir hoffen und 
glauben, dass unsere sehr 
treuen und eng verbundenen 
Läufer dies verstehen und 
nicht das volle Startgeld zu-
rückfordern. Dieses sehen wir 
letztlich als einzige Option für 
einen Fortbestand des Lönin-
ger Laufs. Einen staatlichen 
Rettungsschirm oder Ähnli-
ches gibt es leider nicht. Wir 
planen u. a. eine prozentuale 
Erstattungsmöglichkeit“, so 
Beumker.

„Auch hoffen wir, dass 
unsere langjährigen und 
ebenfalls sehr treuen Sponso-
ren, Partner und Unterstützer 
Verständnis für unsere Lage 
haben. Wir bitten inständig, 
dass die zugesagten Sponso-
rengelder zumindest teilweise 
trotz der Absage fließen. Über 
unsere Website haben wir be-
reits auf die Unterstützer hin-
gewiesen“, fügt Beyer hinzu.

„Die im Rahmen der On-
line-Anmeldung bereits ge-
spendeten Gelder für „Lau-
fend helfen in Löningen“ wer-
den wir auf jeden Fall als Spen-
den weiterleiten, diese werden 
nicht erstattet“, erläutert Lü-
ken. „Vielleicht möchte ja auch 
der eine oder andere Läufer 
seine Meldegebühr in eine 
Charity-Spende umwandeln. 
Dieses würde dort bei den 
Hilfsorganisationen natürlich 
auch helfen.“

Weitere Entwicklungen 
werden auf der Website 
www.remmers-hasetal-marat-
hon.de und in den sozialen 
Medien veröffentlicht.

LEICHTATHLETIK  „Sommerabend-Lauffest“  darf wegen der Corona-Krise nicht stattfinden – Hoffen auf 2021
18. Remmers-Hasetal-Marathon fällt im Jahr 2020 aus

Der Remmers-Hasetal-Marathon des VfL Löningen für das 
Jahr 2020 ist abgesagt. BILD: MATTHIAS GARWELS/REMMERS-HASETAL-MARATHON.

Auch Johanne Fette (Nr. 22) 
wird sich in der kommenden 
Saison voll für den BV Garrel 
einsetzen. BILD: ROBERT GERTZEN


